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 Badgestaltung · Praxisberichte

Möglichkeiten eines barrierefreien Bades

Keine Hindernisse für freie Bewegung
Laut des Berichts zur Bevölkerungsentwicklung 2016 des Bundesinstituts  
für Bevölkerungsforschung wird Deutschland demografisch gesehen in  
den nächsten Jahren immer älter. Die Prognose deutet darauf hin, dass 2060  
der größere Anteil der Bevölkerung 60 Jahre und älter ist.

Viele ältere Menschen möchten so lange es geht in den eigenen 
vier Wänden bleiben und leben. Jedoch stehen sie mit immer 
höherem Alter vor immer neuen Herausforderungen in den eige-
nen Räumlichkeiten. Besonders bemerkbar machen sich die Hin-
dernisse im Badezimmer. So ist es ganz normal, dass irgendwann 
der Einstieg in die Badewanne nicht mehr gelingt.
Daher wird es immer wichtiger, so früh wie möglich für ein bar-
rierefreies Badezimmer zu sorgen. Viele Hersteller haben dieses 
Problem erkannt und setzen daher verstärkt auf eine große Aus-
wahl von Produkten. So können Planer und Fachhandwerker 
ihren Kunden in allen Bereichen des Bades barrierefreie Mög-
lichkeiten anbieten und das Bad nach Wunsch gestalten.
Wer nicht gerade den Luxus eines großen, geräumigen Bades 
genießt, findet in der eigenen Wohnung meist kleine, beengte 
oder unglücklich geschnittene Bäder vor. Funktional bieten die-
se alles, was benötigt wird. Doch diese Funktionalität kann mit 
steigendem Alter auch zu einem Problem werden – der Einstieg 
in die Badewanne ist meist nicht mehr machbar, selbst in die 
Dusche kommen Menschen hohen Alters kaum noch hinein. 
Zudem ist der Platz in eben jenen Bädern viel zu gering und die 
Sturzgefahr sehr hoch.
Ein barrierefreies Badezimmer könnte hier viele Probleme lösen 
und das Wohnen in den eigenen vier Wänden angenehmer und 
leichter gestalten. Hersteller wie der Badspezialist HSK setzen 
daher verstärkt darauf, Produkte mit möglichst vielen unter-
schiedlichen Gestaltungsmöglichkeiten anzubieten. So kann 
jedes Bad nach den eigenen Wünschen barrierefrei umgebaut 
werden.

Mehr Raum dank besserer Aufteilung
Die meisten Bäder stellen schon aus dem Grund ein Hindernis 
dar, weil sie einfach viel zu klein sind. Ältere Menschen haben 
oft das Problem, dass sie sich zwischen Wanne und Wasch-
becken kaum bewegen können. Viele scheuen eine umfang- 
reiche Badsanierung, weil diese meist sehr aufwändig ist und die 
Nutzer nicht tagelang auf das Bad verzichten können.
Eine perfekte und schnelle Lösung für eine umfangreiche Bad-
sanierung bieten hierbei die aus Hartschaum gefertigten Träger-
platten RenoConcept von HSK. Sie können völlig individuell  
aneinander gereiht und damit genau auf die entsprechenden 
räumlichen Gegebenheiten angepasst werden. Dies ermöglicht 
den einfachen Umbau von Wannen- auf Duscharmaturen – ohne 

Stemm- oder Fliesenarbeiten. Zuerst entfernen die SHK-Profis 
die Badewanne. Nachdem die neue Dusche gesetzt wurde, kön-
nen die Fachhandwerker die Elemente mit herkömmlichen Werk-
zeugen direkt vor Ort bearbeiten. So ist die Anpassung an die 
individuellen räumlichen Gegebenheiten problemlos möglich. 
Das Bad verfügt nun über mehr Platz, die Nutzung wird wesent-
lich erleichtert.
Damit das Bad im Anschluss auch optisch ein echter Hingucker 
ist, lassen sich diese Trägerplatten ideal mit RenoDeco-Dekor-
platten verkleiden. So kann der Kunde auf Wunsch zwischen 
Stein-, Holz- und Metalloberflächen wählen. Aber auch Feinstein-
dekore, Leinenstrukturen oder Sichtbeton finden sich in der 
Palette. So entstehen kühle, moderne oder auch besonders 
natürlich anmutende Bäder. Doch nicht nur die Wand lässt sich 
mit den Platten verschönern, ganz neu kann auch das Dusch-
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Trägerplatten ermöglichen eine schnelle und günstige Teilsanierung 
des Badezimmers – gerade dann, wenn die alte Badewanne durch 
eine barrierefreie Dusche ersetzt werden soll.
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Eine letzte Variante präsentieren die Schiebetüren. Hierbei wird 
der meiste Platz gespart, da das Türelement einfach hinter ein 
festes Glaselement geschoben werden kann. Auf diese Weise 
haben Fachhandwerker bei der Planung der Dusche viele Aus-
wahlmöglichkeiten und können immer maximalen Duschkom-
fort auf minimalem Raum verwirklichen.

Die Kombination bringt den Vorteil
Möchte man doch lieber eine Wanne, wäre in diesem Fall über 
eine Kombination aus einer Badewanne und Dusche nachzu-
denken. Eine Wahl stellt hier die Duschwanne Dobla von HSK 
dar. Neben dem Platz sparenden Effekt ist diese auch barrie-
refrei. Gerade in einem Mehrgenerationenhaus ist sie die idea-
le Lösung, um allen Wünschen und Bedürfnissen von Jung und 
Alt nachzukommen.
Neben der Möglichkeit zwischen Dusche und Badewanne zu 
wählen, liegt der große Vorteil der Dobla eindeutig beim Ein-
stieg.  Durch die großzügige Wannentür kann die Duschwanne 
fast ebenerdig betreten werden. Die Wannentür ist mit Mag-
neten versehen. So kann mit nur wenigen Handgriffen die Tür 
eingesetzt oder geöffnet werden.
Mit Hilfe von Magnetkraft dichten die Türen zudem selbst-
ständig ab. Am Wannenrand gibt es außerdem keine stören-
den Befestigungsteile und die Duschwanne lässt sich beson-
ders leicht reinigen.
Ebenfalls praktisch: Die geöffnete Wannentür ragt nicht in den 
Raum, sondern findet ihre Parkposition direkt am Wannenrand. 
Und auch wenn die Wannentür aus Versehen offen steht, ver-
hindert ein patentierter Sicherheitsüberlauf, dass Wasser aus-
treten kann. Neben dem hohen Komfort bietet die Dobla so 
viel Sicherheit.
Auch das Platzangebot überzeugt: Die Standfläche für den 
Duschbereich ist angenehm großzügig gestaltet, gleichzeitig 
ist die Formgebung aber auch für ein Wannenbad ideal. Per-
fekt kombiniert wird die Duschwanne mit einer Badewannen-
faltwand, die maximalen Spritzschutz bietet. Nach vollendeter 
Sanierung ist das Bad geräumiger und vieles ist für die Nutzer 
leichter zu bewerkstelligen.  

bodenelement im selben Look gestaltet werden. Das ergibt eine 
Optik  wie aus einem Guss und ist für viele Badbesitzer ein echtes 
Highlight.

Viele Lösungen für eine barrierefreie Dusche
Nachdem im Bad erfolgreich Platz geschaffen und die Armatur 
versetzt wurde, kann nun über eine barrierefreie, ebenerdige 
Dusche nachgedacht werden. Im Sortiment von HSK findet sich 
auch hier eine große Auswahl an schicken Duschkabinen. Platz 
zu sparen steht hier eindeutig im Vordergrund. So gibt es zahl-
reiche Varianten, damit jedes Bad genau die Dusche bekommt, 
die sich der Besitzer wünscht. Dabei reicht die Individualität der 
Duschkabine mittlerweile von klein bis groß und bietet gleich-
zeitig die Möglichkeit unter Dachschrägen oder in Ecken ange-
bracht zu werden.

Entsprechende Türlösungen begeistern mit einer vielseitigen 
Variationsmöglichkeit für jede Raumgestaltung und Raumgröße, 
das Bad erscheint noch großflächiger, da die Duschtür keinen 
Platz wegnimmt.
Drehfalt-, Schiebe- oder Pendeltüren besitzen enorme Vorteile 
gegenüber herkömmlichen Duschtüren. Drehfalttüren z. B. eig-
nen sich besonders gut in schmalen Bädern. Dank der durch-
dachten Technik nehmen sie kaum Platz im Raum weg, sondern 
können einfach in die Dusche gefaltet werden, wo sie zudem 
auch noch abtrocknen können.
Ein ähnlicher Ansatz steckt auch hinter Pendeltüren. Diese Va-
riante bietet die Möglichkeiten, die Türen entweder in den Raum 
oder in die Dusche zu pendeln. Neben dem Platz sparenden 
Effekt punktet die Dusche mit dem großzügigen und komfortab-
len Einstieg.

Der Umbau von Badarmaturen ist mit RenoConcept einfach (v. l. n. r.); Schritt 1: Badewanne raus; Schritt 2: Einbau der Aufputz-Duschwanne; 
Schritt 3: Montage der Wandmodule; Schritt 4: Setzen der Duschtür.

Duschen und Baden – beides ist möglich mit der Duschwanne Dobla. Dank Magnettechnik gelingt die Verwandlung von Dusche in Badewanne 
mit nur wenigen Handgriffen.

Das  RenoConcept sorgt für eine gelungene Teilsanierung 
im Badezimmer.

Q
ue

lle
: H

SK
 D

us
ch

ka
bi

ne
nb

au
 K

G


